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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Der Kanton St. Gallen forderte mittels einer im März 2023 eingereichten
Standesinitiative, dass Absolventinnen und Absolventen der Berufsmatura
prüfungsfreien Zugang an die pädagogischen Hochschulen zur Ausbildung als
Kindergarten- oder Primarlehrperson erhalten. Er griff damit die Forderung der im
Herbst 2023 vom Ständerat abgelehnten Motion 22.4268 der WBK-NR auf.
Die Standesinitiative kritisierte, dass Absolventinnen und Absolventen der Berufsmatura
im Regelfall nur mit einer anspruchsvollen Aufnahmeprüfung an die PH gelangen
könnten. Diese Hürde sei insbesondere für die Ausbildung zur Kindergarten- oder
Primarlehrperson nicht adäquat. Mit dem Erlangen der Berufsmaturität gingen eine
erweiterte Allgemeinbildung und einige Jahre an Berufserfahrung einher, welche im
jetzigen System verkannt würden. 
Die WBK-SR befasste sich Ende April 2024 mit dem Ansinnen und liess sich dabei über
die Zwischenresultate zum Bericht in Erfüllung des Postulats 22.4267 zum selben
Thema informieren. Anschliessend votierte sie mit 6 zu 6 Stimmen (1 Enthaltung) und
Stichentscheid der Kommissionspräsidentin Mathilde Crevoisier Crelier (sp, JU) dafür,
der Initiative keine Folge zu geben. Die knapp unterlegene Minderheit wollte der
Standesinitiative Folge geben und den definitiven Postulatsbericht abwarten, um über
eine solidere Informationsbasis zu verfügen. 1

STANDESINITIATIVE
DATUM: 23.01.2024
BERNADETTE FLÜCKIGER

In der Sommersession 2024 setzte sich die kleine Kammer mit der Standesinitiative des
Kantons St. Gallen zum erleichterten Zugang von Berufsmaturandinnen und
Berufsmaturanden an die PH auseinander. Matthias Michel (fdp, ZG) erläuterte namens
der knappen Kommissionsmehrheit, dass diese den Bericht in Erfüllung des WBK-NR-
Postulats 22.4267 «Zulassung von Absolventen und Absolventinnen einer Berufsmatura
zur Primarlehrerausbildung » abwarten wolle, bevor sie zu diesem Thema tätig werden
möchte. Zudem habe sich gezeigt, dass das heutige System sehr gut funktioniere; die
Zahlen zeigten, dass immer mehr Absolventinnen und Absolventen der Berufsmaturität
sowie der Fachmaturität Pädagogik an die PH gelangten, obwohl sie gewisse Hürden
überwinden müssten. Obgleich auch die Minderheit um Maya Graf (gp, BL) den Bericht
abwarten wollte, plädierte sie für Folgegeben, da sie es als verfrüht erachtete, zum
gegebenen Zeitpunkt bereits «die Türe zuzuschlagen ».
Interessanterweise zeigte sich bei der anschliessenden Abstimmung, bei der der
Initiative mit 24 zu 18 Stimmen und 1 Enthaltung Folge gegeben wurde, für einmal kein
klassisches links-rechts-Abstimmungsverhalten: Die ablehnenden Stimmen stammten
allen voran von den FDP-Liberalen sowie auch von einigen SP-Mitgliedern und wenigen
weiteren Personen. Die Initiative befürworteten hingegen vor allem Mitglieder der Mitte
und der SVP. 2

STANDESINITIATIVE
DATUM: 29.05.2024
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) Kt.Iv. SG 23.304; Medienmitteilung WBK-SR vom 30.4.24
2) AB SR, 2024, S. 353 ff.
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